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„Mationale Beſtrebungen müſſen Veachtung finden! Die Wölker ſollen fortan nur mit ihrer eigenen 
Zuſtimmung beherrſcht und regiert werden; das Selbſtbeſtimmungsrecht iſt keine Phraſe. Alles, was 
den Frieden berührt, berührt die Menſchheit, und nichts iſt als feſtſtehend anzuſehen, was durch mili⸗ 
täriſche Macht feſtgeſetzt iſt, wenn es ungerecht feſtgeſetzt war.“ Wilſon im Kongreß am 11. Gebruar 1918. 

hench mamer kerrſcht vollige Unklarheit in Wei⸗ 
r. Die überwältigende Mehrheit des Zentrums, 

10 Sosztaldemokratie und einige Demokraten ſind 
Er bie Unterzeichnung, Eine Maſorität in der 
Rationalverſammlung für die Leiſtung der Un⸗ 
terichrift iſt zweifellos vorhanden. Doch wie 
fiebt ſie aus? Neben den Sozialdemotraten ſteht 
dab ZSentrum etwa gleich ſtark für die Unterzeich⸗ 
nung. Obwohl ſicher iſt, daßz ſich infolge des 
kdarken Arbeiterauhangs dieſer Partel gerade 
in allen ſozialpolitiſchen Maßnahmen beſſer mit 

zuſammenarbetten laſſen wird, als mit den 
kraten, ſo macht doch unſere in Kullurfra⸗ 

Gie dem Klerikalismus durchaus entgegenſtehende 
ſchuver ein gemeinſames politiſches Schaffen. recht 

* 
Doch nehme man einmal an, es wird nicht un⸗ 

terseichnet, und das BZentrum bleibi außerbalb 
des Kabinetts. Was geſchieht dann? Die Spatzen 
pfeifen es von den Dächern, daß die partikulariſti⸗ 
ſchen Stimmuxagen im ſchwarzen Lager beſonders 
ſtark ſind. Rheinlanb⸗Weſtfalen iſt überwiegend 
katholiſch und felbit die Mehrhett ber Urbeiterſchaft 
ſtebt dort im Banne des Klerus. Ebenſo halten 
Südbeutſchlands Bauerxn und Kleinbürger ſtramm 
zunt Zenirum. Verſuchte nun bie Entente, den 
Sſttben vom Norden des Reiches zu trennen und 
P. Teile Rheinland⸗Weſtfalens loszureißen, 

wäre die Partetleitung des ent⸗ums, (elbſt 
weun ſie das ernſthaft wollte, gar nicht in der 
Lage, Rler verbindern, daß in Süddeutſchland wie 
am in unter ſtillſchweigender Dulbung oder 
gar mwit Unterſtützung gewiſfer Teile ihrer Anhän. 
cer Vosreltzungsbeſtrebungen vom Reich begünſtigt 
witrden. Der Zerfall des Reiches wäre aegeben. 

Das Zentrum muß alſo im Regierungsblock 
um es der deutſchen Arbeiterſchaft, ganz 

Peich welchen Glaubens und welcher volitiſchen 
berkeßretnmen ſie iſt. zu ermöglichen, allen Son⸗ 
Derbeſtretkungen unb Buertreibereien zum Trotz, 
die Einheit des Reiches zu retten. Undb das im In⸗ 
— Weße Weüiriſchntiten das oom Oſten wie 

jeſten wi e un olitiſ Unfrei⸗ 
beit u erwarten hai. · 2 iche 
aues Metan iptehlheimt uns Brirshani, nötig: deß 

les getan „ um eine Volksabſtimmung für 
den bedroßten Oſten über ſeine fernere Staats⸗ 
zugehbrigkeit ſowohl wie eine Abſtimmung über 
die Unterzeichnungsfrage dem ganzen deutſchen 
Volke zu ermäglichen. Als Sozialiſten ſtehen wir 
aum Selhſtbeſtimmungsrecht der Völker. Wir bäa⸗ 
ben es ſeit Jabrzehnten für jedes bedrängte Volk 
geſordert, So-baden wär auch leßt, wo es um un⸗      

  

       
e nati E 

5n verlangen, daß Volk entſ⸗ 
Und die Bolksabſtimmuna über Ablehnen oder 

Annehmen? Iſt ſie im Reſche nicht ebenſo nötig 
wie die im Oſten? Eine Regierung, die ſich vorwie⸗ 

Lnd, auf Sostalbhemokxatie und Zentrum ttützt 
e eine nicht bedeutende parlamentariſ 

Mehrbeit hinter ſich haben. Sie mucht ſich ſelbſt 
anmöglich, wean ſie. ohne bei der Entente die 
Bolksabſtimmung noch in letzter Stunde durchäu⸗ 
fetzen, kurzweg unterzeichnet. Man höre nur, was 
am Donnerstag die „Freiheit“ ſagt: 

Man jetzt Graberger oder Noske ober wer 
fonit an die Spitze der Regierung treten — ihre 
biſtoriſche Aufzabe iſt in derrſelben Momente 
erlebigt, in dem ſie ihren Namen unter das 
Berfailler Dokument geſetzt haben. Die Idcen 
der dievolntion zu vollziehen, iſt teiner von 
kbnen in der Lave. 
Soll bas etwa beißen, daß die Beunrubigung des 

Stnats- und Wirtſchaftsgetriebes nach Griedens⸗ 
ſchluß, unter dem Druack des Elendes, in dem wir 
guch dann noch ſtehen, fortgefetzt werden ſoll? 
Faſt ſcheint es ſo. Wie tann ſich eine Reglerung, 
Die ſich nur auf eine ſchwache parlamentariſche 
Mehrheit ſtüͤtzt, dagegen ſichern? Nur, indem ſie 
bafür ſorgt, daß das Volk ſelbſt cutſch kann 
ßie ihre Exiſtens feſtigen. Und feſt mus ſteßzeh, 
Denn nach den Andentungen des unabhängigen 

ſind nicht nur Anſtürme von 
Lechts, von wo die Kapitaliſten gegen lede ernit⸗ 
Lafte ſozialiſtiſche oder auch nur ſozialnolitiſche 
Naßnabme vorgehen, ſondern auch veu links zu 
Ermarten. 

Wir erhbeben deshalb in letzter Stunde, un In⸗ 
tereſſe der bedrohten Oſtmark und der Stohcrung 
Ler Zukunft der Republik nochmals den dringen⸗ 
den Ruf: Sorgt. daß das Volk entſcheihe! 

Für die Volksabſtimmung 
nimmt auch unſer Bromberger Parteiblatt, die 
Volksſtimme“ energiſch Stellung, indem ſie 
ſchreibt: 

„Auch heute ſprechen wir uus nicht für ein 
    

    

   

    

  

   

bdem äußerſten Zwang ber Waffengewalt die 
Entſcheidung durch die Regiernng gefällt wer⸗ 
den barl.“ 
Bereits vorgeſtern bo! der Pariſer „Matin“ 

die Volksabſtimmung für zweckmäßia erklärt. 
Geſtern ſchrieb auch „Debats“, daß die Verbünbe⸗ 
ten ein Erſuchen uin Friſtverlängerung zur 
befragung kaum ablehnen können. Mittlerweile 
könnte der Beſchluß des amerikaniſchen Senats 
den ganzen Vertrag in Frage ſtellen. 

Mit dem Umſtoß des Vertrages durch Amerika 
wollen wir nicht rechnen. Wenn die Entente nicht 
von allen auten Geiſtern verlaſſen iſt, gewährt ſie, 
falls das in Bildung begrtffene Reichskabinett ſie 
fordert, die Volksabſttemmung im bedrohten Oſten 
iowohl wie im aeſamten Reich. Die Entente kann 
kein Intereſſe an einem Chaos in Deutſchland ha⸗ 
ben, deſſen Kommen durchaus möglich iſt. 

Die Kabinettsbildung 
unter dem Präſidium des Vorſttzenden der foztal⸗ 
demokratiſchen Partei, Genoſſen Hermann Müller, 
die geſtern nachmittag nerſucht wurde, hat ſiich zer⸗ 
ſchlagen. In den Beſprechuns ertrspar⸗ 
teien wird allgemein die Auffaſſung vertreten, daß 
eine Mehrbeit für die Unterzeichnung des Frie⸗ 
densvertrages unter allen Umſtänden in der Na⸗ 
tlonalverſammlung vorhanden iſt. Nach dem bis⸗ 
herigen Stande dürfte ſich daß Kabinett wie ſfclgt 
zuſammenſetzen: David, Miniſterpräſtdent: Dern⸗ 
burg, Finanzminiſter: Sinzheimer, Juftizminiſter; 
Preuß, Innenminiſter, Schmidt, Ernährungsmi⸗ 
niſter; Wiſſel. Wirtſchaftsminiſter; Bauer, Arbeits⸗ 
miniſter; Bernſtorff, Auswärtiges; Noske, Wehr⸗ 

ſter: Bell. Kolontalminiſter: Giesberts, Poſt⸗ 
ſter und Er ger ohne Portefeuille. Dieſe 

Liſte iſt jedoch vollſtändig unſicher. 
Der „Vorwärts“ ſagte beute früh: Die Schwie⸗ 

rigkeiten beruhen darin, daß die Mehrheitsparteten 
innerhalb geſpalten ſind, wie denn auch das Kabi⸗ 
nett in der Nacht zum Freltag nicht nach Parteien, 
londern nach nerfönlichen Meinungen auseinander⸗ 
nefallen iſt. In der Hauptſache kaun mau drei 
Gruppen unterſcheidben, deren eine für das Ab⸗ 
lehnen, deren zweite für das Annehmen und deren 
dritte für ein modifiziertes Annehmen unter ge⸗ 
wiffen Bedingungen iſt. Eln poſitiver Ausweg aus 
den Schwierigkeiten iſt zur Stunde noch nicht zu 
erblicken. Auch eine rein ſozialiſtiſche Regisrung 
wiirde keine Mehrheit finden. 

Fraltionsbeſprechungen. 
Am ſpäten Nachmittag tagte geſtern in Weimar⸗ 

Schloß der interfraktionelle Außſchuß. 
igte ſich, laut „Vofſ. Zeitung“, mit Vorſchlägen 

der Demokraten, De no x 
chen: 

  

  

    

    

and 
nung von ſechs Vorausſetzungen abt 
1. Danzia, Weſtpreußen und der Netzediſtrikt wer⸗ 
den dem Völkerbund unterſtellt. 2. Eine allgemeine 
Reviſſon des Friedensvertrages ſoll nach zwei 
Jahren erfolgen. 3. Falls die Feſtſtellung des Höchſt⸗ 
betrages unſerer Entſchädigungsſumme innerhalb 
der vorgeſehenen Friſt von vier Monaten nicht er⸗ 
folgt. ſoll eine dritte unvarteiiſche Stelle die Höhe 
dieſer Entſchädigung feſtſetzen. 4. Vom 1. Januar 
1920 an iſt Deutſchland Mitalted des Völkerbundes. 
5. Das deutſche Schuldbekenntnis am Krieg iſt ab⸗ 
zulehnen, ebenſo wie b. die Kuslieſerung von 
Reichsangehörigen. Außerdem ſoll bei 8⸗ 

  

ser Unter⸗ 
zeichnung erklärt werden, daß dieſelbe unter Zwang 
geſcheye. In einer an die Entente abzuſenhenden 
Note ſolle zum Ausdruck kommen, daß ohne dieſe 
Borausfetzungen eine parlumentari MRahrheit 
für die Unterzeichnunga des Vertrages nicht zu 
haben fei. 

Zentrum und Sozialdemokratie haben nach lan⸗ 
'en Erörterungen ihre Zuſtirrmung zu dieſem 

Vorſchlag. deſſen Aölehnung ſeätens der Entente 
ſicher geweſen wäre, offenbar weil e einen Abbruch 
der Beziehungen mit dieſer nicht wollen, verſagt. 
So laßfen bürgerliche Zeitungsmeldungen erken⸗ 
neu. 

   

Er müöchte! gern. 
Aus Paris wird gemeldet: Der Korreſpondent 

des „Hollandich Nieuwsburéeaus“ erkäührt aus 
Koblenz, daß das amerikaniſche Beſakungsheer 
ſich auf einen großen Vormarſch vorbereitet. Die 
erſte und zweite Dipiſion in Montabaur und Neu⸗ 
wied werden an erſter Stelle vorrücken und erhiei⸗ 
ten bereiis 100 Lafrautomobile für Truppentrans⸗ 
porte. Sobald die Amerikaner Gießen erreichen, 
werden ſie dort ihr neues Haunpkauartier auf⸗ 
ſchlagen. Die zweite Diviſion franzöſiſcher Kaval⸗   bedingungsloſes Unterzeichnen aus, ſondern er⸗   

Er beſchäf⸗ 

zu unterſtittzen. Es treſfen täglich große franzöſ⸗ 
iche Verſtärkungen ein, die bauptſächlich aus Kolo⸗ 
nialregimentern beſtehen. 

In militäriſchen Kreiſen wird beſtätigt, datz die 
Alllierten alle Machtbefugniſſe in die Häude des 
Generaliſſimus Foch legen werden. Dieſer wird 
vom Montaag an ausſchlleßlich die Beziehunnen 
mit dem Feinde unterhalten. Das Kommando von 
Foch wird ſich nicht nur auk die Einheitsfront am 
Rhein und an der Donau erſtrecken, ſondern wird 
auch bas volniſche, rumäniſche und kichecho⸗Klowakt⸗ 
ſche Heer umfaſſen. 

Wir haben durchaus nichts bagegen, wenn dort 
dritben Schlachtpläne ausgearbeitet werdben. Doch 
Arbeit für den Marſchall gibts nicht, ganz aleich, 
ob unterzeichnet oder abgelehnt wirb. 

Ein Hoffnungsſtrahl! 
Haa g, 20. Juni. Da in neutralen Ländern 

immer noch die Nulfallung herrſcht, daß die 
deutſche Valuta ſteigen wird, ſobald der Frte⸗ 
den tatſächlich geſchloſſen iſt. hat ſich heute ber 
MKurs an den hollänbiſchen Vörſen durchſchnitt⸗ 
lich um awei holläudiſche Gulben, alſo und zehn 
Prozent gegeullber bem geſtrigen Kurſe gehoben, 

Die deutſche Arbeit ſteht noch im Anfehen! In 
der arößten Not des Reiches dieſes Vertrauen zu 
ſeiner wirtſchaftlichen Kraft! Wir brauchen nicht 
zu verzagen! Wir dürfen den Nopf nicht hängen 
laſſen. Schaffen wir ernſthaft, hören wir auf mit 
dem Streikwahn, ſo haben wir über kurz oder 
lang wieder einen geachteten Platz im Rate der 
Völker! Auf, Hand ans Werk! Dann werden 
Frauen und Kinder aufhören u hungern und 
rote Wangen bekommen. Allen enſchaften des 
rachedürſtenden Tigers Clemencean um Trotz! 

Wahnſinn! 
In diefen ſchwerſten Stunden des Reiches, wo 

es um unſer Sein oder Nichtſein geht, haben in 
ſicherem Verſteck wirkende gewiſſenloſe IAndivi⸗ 
duen nichts weiter zu tun, als immer wieder poli⸗ 
tiſche Streiks zu inſzenieren, die das bedrohte 
Reich vollends zerrütten. 

Nach Meldungen aus Koburg hat der Eiſen⸗ 
bahnerausſtand ſich auf die Strecke Eiſenach⸗Lich⸗ 
tenfels ausgedehnt. Der Verkehr iſt eingeſtellt. 

In Jena wurde in einer ſtark beſuchten Ver⸗ 
ſammlung der ausſtäudigen Eifenbahnbeamten und 
Eiſenbahnarbeiter die Foriſetzung des Streiks be⸗ 
ſchloſſen. Die Bewegung der Eiſenbahner Jenas 

  

    

  

SS à 
— Der Schrei 

Das letzte Wort der Entente⸗Kapitaliſten an 
das wehrlofe Deutſchland iſt ein Schrei der Rache, 
Schrill tönt er über den Erdenrund und weckt Bei⸗ 
fall bei allen, die immer noch haſſen können. 

Einjtmals, als ſie noch im ſchweren Kampf um 
den Sieg ſtanden., Haben ſie geſchworen, datz ihr 
Krieg nicht gegen das deutſche Volk gerichtet ſet, 
jondern nur gegen die deutſchen Machthaber, die 
beſeitigt werden müßten, folle die Welt wieder auf⸗ 
atmen und ein Zrttalter des Rech und der Ge⸗ 
rechtigkeit erleben. Die deutſchen Machtbede, von 
ehemals rnd beſeitiat. Do drechen ſetzt nach ihre 
Siegc die Regterenden der Entente wre Schwüre. 
Da erkläxen ſie, daß das deutſche Volk für die Ta⸗ 

Uuẽnd Verbrechen ſeiner einſtigen Beherrſcher zu 
büßen bat. 

Am 5. Januar des Vorjahrs erklärte Lloyd 
George, der Premierminiſter Englands: „Nicht 
um Rache, ſondern um Gerechtigkeit handelt es 
lich. Ein Friede der Rache mürde nicht Ge⸗ 
rechtigkeit ſein. Wir dürfen Deutſchland keine 
Waffe in die Hand geben., dadurch, daß wir ihm 
ein wi⸗kliches Unrocht zufügen.“ 

Am 16. Juni gibt derſelbe Llond George 
ſeine Billigung zu einer Note und zu einem Frie⸗ 
densdiktat, die nach Rache und nur nach Rache 
ſchreien. Nach Rache an Menſchen, die nichts ver⸗ 
brochen haben, außer daß ſie ihr Land und ſich ſelbſt 
verteidigt, wie es alle Franzoſen und Belgier 
ebenfalls getan. Am 16. Juni billigt derſelbe 
Loyd George dieſen Frieden der Rache und drückt 
er Deutſchland eine Waffe in die Hand dadurch, datz 
er ihm ein Unrecht zufügt, id bitter, ſo drückend, 
io maßlos., wie es noch in keinem Friedensſchluß 
der Geſchichte einem unterlegenen Volke zugefügi 
worden iſt. 

Heiſer iöut der Schrei der Rache 
durch die Welt. Wer foll leiden? Die Deutſchen. 

   
  

      

      lerie paſſterte am Montag Koblenz, um die Zone 

Dmeie, auch auf biesige prinate Großbetriebe überzu⸗ 
pringen. K 

Der Ausſtand der Weimarer Eiſenbahnarbeiter 
dauert noch on, wirkt ſedoch ledialich auf die aus 
Weimar ausgehenden Lokalbohnen. DWiit beiner 
baldigen Beilegung wird gerechnet. ů 

Der Bugvertetr von Erfurt nach Gotba, Meinin⸗ 
gen, Vere und Lena iſt nicht mehr Wig Dort 
ſtreiken die Eiſenba mten und ⸗Arbeiter. Der 
Verkehr in der Richtung nach Berlin gber Weintar 
iſt vorläufig nicht gehemmt. Seit geſtern vormit⸗ 
tag 10 Uhr ſtreiken auch die Arbeiter ber Erfurter 
Eifenbahnhauptwerkſtätte. Die ÄUrbeiter verlangen 
u. a., datz der Präſtbentenvoſten im Sinne ber be⸗ 
kannten Gewerkſchaftsforberungen beſetzt werde. 

Und das ſind dieſelben Eilenbahner, die früber 
nicht einmal hinter verſchloſſenen Türen wagten, 
ſich zur Sozialdemokratie zu bekennen! 

Berhanblungen? ů 
Erkurt, 20. Juni. Die Hauptforderung der Re⸗ 

aierungsvertreter bei der fürr deute nachmittaa ge⸗ 
vlanten Verhandlung wird ſein, daß der Verlehr 
Uberall ſofori aufgenommen wirb. 

* 
Von einer „Generolſtreikleitung“ in Berlin 
geht den Zeitungen folgende Meldung zu: Der 
Strelk tſt beſchloſſen. Er beginnt am Montaa, den 
23. Juni. Betroffen werden biervon die nach⸗ 
ſtehenben Betrtebe: Papier- und Schreibwaren, 
ſtehenden Betriebe: Papier⸗ und Schreibmaren⸗ 
druckereien, Buchbindereien und Geſchäftsbücher⸗ 
fabriken, Zeichenwaren⸗ unb Lebrmittelhandlungen, 
ſomie die Hanblungen für Bureaubedarfsaxtikel 
und ſonſtige Zweige detz Papierlaches. Die Zei⸗ 
tungsbetriebe werden von ßem Streik nicht 
berührt. 

Landesverſammlung. 
33. Sitzung, Freitag, den 20. Junt. 

Am Regierungstiſch Göbre. 
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnet die Sitzung 

um 12.20 Ubr. 
Nach Erſtattung einiger geicgefi⸗ordnungsmäßi⸗ 

ger Mitteilungen macht der Vizepräſident dem 
autbeſetzten Hauſe den Worſchlag, ſich zu verta⸗ 
gen, um den Fraktionen Gelegenbeir zu geben, 
zur Frliedensfrage Stellung zu nehmen. Das 
Haus beſchließt demeatſprechend und überlätzt dem 
Präſidenten die Feſtietzung der nächſhen Sitzung. 

Berliu, 20. Iual. (W. T. B.] Heute 5 
Uelteſtenarsſchunn 5 den Zeitpunkk ＋ 
nächſten Sitzung. Urſprünglich ſollte ſie Sonutag 

De⸗ 

  

   

  

  

  

  
  

   

  

nachmittag ſtattfinden, und zwar war eine 2 

der Rache. 
Induſtrie, ſeine Arbeit, ſeine Möglichleit der Wie⸗ 
deraufrichtung gebracht werden? Die Deutſthen. 
Und wer ſoll ür Generatianen zu etnem Schuldner⸗ 
volk, zu einem Sklavendaſein veruxteilt werden? 
Die Deutſchen. Das Kapital der Eiuse Miuich⸗ 

ſehtich⸗       Mit der Erniedrigung und Zerſtücklu 

lands ſtößt es bem internationalen 8mus 
das Schwert der ſchrankenloſen Lersbeukung ins 

   
   

   

    

      

   

   

    

Herz. Deu and in der Herd der neuen Lehre 
von der Befzeiung der Arbeiterklaſſen Ver L. 
der. Jude =pitulis — 
käanbs Ind Hand tüyt 

ie deutichen beiter auf die Schla 

  

ſie, den Sozia! us auch in ihren eigenen Lä 
für alle Zeit zu ſchwächen und ſchlietzlich au 

Der Schrei der Rache ichrillt um den Erden“ 
rund. Er ſoll den Jubel der Freude verbergen, 

daß es dem Kapital der Entente gaelungen iſt, die 
erſten Bannerträger des Sozialismus, die dauummen 
Arbeiter, zur Strecke zu bringen. Die d 

Machtdaber von ehemals nennt man, d 
Arbeiterklaſſe meint man. 

Ein Wort von Karl Marx. 
Noch immer trifft zu, was Karl Marx im De⸗ 

zember 1818 in der „Neuen Rheiniſchen Zeitung 

ſchrieb: „England ſcheint der Fels, an dem die 
Revolutionswogen ſcheitern, das die neue Geiek⸗ 

ſchaft ſchan im Mutterſchoße aushangert. Eng⸗ 

land beherrſcht den t. Eine Umwükzung 

der nationalökonomiſchen Verhältniſte in iedem 

Lande des euronäiſchen Kontinents, auf dem ge⸗ 

ſamten eurppäiſchen Kontinent ohne England. iſt 

ein Sturm im Glafe Waſſer. Die Verhärtniſſe der 

Induſtrie und des Handels innerhalb ieder Ra⸗ 

kion ſind beherrſcht burch ihren Verkehr mit ande⸗ 

   

  

  

  

E 

         

    Wer ſoll erdrückt werden? Die Deutſchen. Wer ren Nationen, ſind bedingt durch ihr Verhältnis     
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. PäM, Wiretune im Aeitefen, 
and ſenclimen, a üie in . 

Wefenben in Paales, egentssär bei die 
Lseniis ſein fönlen, Miſe 8ig aber n⸗ 
Larſtgn finbd, Die nüchſte Stiäune der 

en werden. 

  

Politiſches. 
Wie Abhabuna ber Gebengollern 

Wie deu „B. P. N.“ von beruſener Selte mitge 
telli Wirb, enthehrt die von 22 Serſisenden de 

n — tratiſchen tel, Aller, 
eimarer Hartetiag seäsherie Beunvint 

bie Der ubet, Meßslerun 
intt ber Abfinbuns per GOol 

hbiöder ur endaültigen Retelung der bobenzoll 

guſſßubie LE 
Eufſchabiaungen ? 

wulivnen zurückzuführen ſein. 

Der E 2 — Ee ſche 

Bon Kopen Lat 
iden Tagen Pat 

are in Marienburg in einer Rede 
buswi Herrent Ste kbnnen ſich barauf 

th wir bler polnſſch werden; 

Keichorecierung mttgetell Aeuterung in 
eichsregterung mitgeteilt worden mil der Bi 

bann Stelluna au nemen. 
peäſlent hat barauf aeantwortet: „Die Be⸗ 

bar bie Kegſerana Meitorenßen gegen 

  

unp die 
ülchverſorgu 

elnſlu 

* 
b werden., Mas Selbfbeſttmm 

rwea wie er, der k, E Eeis U20 au' eiß Uiichen me ür dßes Aann⸗ 

ih, daßb er ponwenbend ben ver⸗ 

Om Nürkeentum Oßdec in ein Landarbettergreik 

us und die Henerntr, nachteilta be⸗ 

Lauptun 
Pberſt 

esnrünbung und mußz aulg ſchüärſße an ⸗ 

eßt ſich niche veri Eu. 
Er iß noch imner ſo ſchnel mit dem Munde 

sber wentiger 
tudel kemamt i en e, Mar⸗ 60 nach wie vor auch nicht 

'eb an Süeik Lu. noberide Screchmaſchine 

Gewerkſchaftliches. 
Sanbarbelterhreil. 

ker grbteren Umf⸗ 
Ernahranszwirtichaft belenzbere dte 

Eine Einigung swif Urbe 
rbettaebern ink trotz aue- Semüöunges und 

    

übe gekommen. Die Beweauns iſ anf itigkeiten Aber n. Südonführen. Sobvfätze ind Arbeſtazeit zu⸗ 

  

Vanties intunft. 
Lü Ailhen gemeldei, Der Rat ber Zün! 

ugen er Danzia be“ 
„bie Anwenduna finden „ 

üaeeeee üieeen n, Saierl aas Er it wird nom Doignggrn bes Bielker — — etn Sberkommifar für Bie Srabt ernannt Lerden. Der Temyr- bringt in feinem Bericht 95 Veſer fkrace die ſeltlame Formel: „Le regime Sberionach i zer Becüm, Polonaise“, was im 1 Lertrages Medt. eſtimmungen des Priedens⸗ 

Wer will die Einiguns des Vroleturiats? 
Der Bollzuasausſchuß beſchältiate n. in Sereng an Sretas Rit Wau! Beſaluß Her — 
eabensiüns. üunser⸗ Wrer den zu blender 

nfere ion V O Enichließuag vor; rartivpn legie foleende 

— Deu e Ler S. G. 2⸗ Vonzsssensichak erken un Beſchluß ber triebs itezrã 
Kper bie Bildung elnres Arttans daußes vib: 

Satch Sie vor fiegt bie Dur⸗ 

  

  

     

a per die Srle⸗ 
eabſichtigt. Wen dteſen 

anntnfle 
ſeimar alt⸗ 

ler SIenat Aine 

anbel, praffien ü 
erit am bu. 4% in 135 

Bühüng Unes. 
nieh aßan 

anSeitpProgramm 
nn, Mandege 

'O keſaßte ſich im Kutenblic großen Rabmen dle Forderungen der 
nzollern, der takfäch⸗f⸗ 

lichen Grunblage, Bie preühiſche Regterung dat r 
lern-Grakttensge 

ea Abftubung no⸗h gar nicht Stehung genommen. 
verfledt ſics von lelüſt, dak in dieſen kritiſchhen aelfen in der Einipennessumini 

agen der heutſchen und preutziſchen Geſchichte die Peits'pronramm nuferer Hartei 
Wichricereß zu tun bat, alh dieffreißaat Danzia nor, 

bPis entthrinte Danattit feſt⸗(rungen des CGierpffen ch 
nſetzen. Dle erwähnte Aeußerung Herrn Müllersdeckie. 
ürte wohl bemnach nur auf irrtümliche Fuſor⸗ 

Stelle voirz uns mitgeteilt: Vor 
der bekaunte Herr v. Olben⸗ 

geſaat: 
verlaſſen, 

die Resterung wirb and aeeg gahyt 
und gegen Oberſchlelen verſchachern.“ Pieſe 

'en verſchachern werbe, entbehrztee⸗ 

mungs. 
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Töonsenöſchnillef, nicht Aant 

eh Ler Belpuscuru uaab ſuh Au, Perpasstt Et 

U5 rp9 r von l . V. Lichwerte 
c darüber, daß angelichts der nabe bevorſtehenden 
erüänderungen durch die erwartende Bildung 

s Dauöig bie 
Slunus 
Dabei ſkiasterte er 

uſbag Breiß 

mmen ſe 

dem elwalgen Freiſtaate Dansig im dem a0 
ben aunnien Tolles ſeiner 

Süee e 2 — Mierct — u ieter — 

* Ren sta 
Sanbe mit ben Fyor 
Srbbar LMenm Sinuni nad? 

Dlit Mecht konnten wir leſtſtellen, daß die U.⸗S.- 
L-Mtiglieder der Einigungstommiſnon ihre Par⸗ 
teigenoſen Uüber unſer Arbeitsprograrm pöllia im 
Unklaren gelaſſen daben, denn — aund 
auberv H..S. „ Die boch ſit 4.1 berer 
find. ſahen es zua ertenmal. Schelder joßer 
im „Wreien Belk gegen diejesEfnignngspryaramm 
weichrieben, obwohi er es netern zum erſtenmal ſab 

Das wird dadurc erklürlich, dat Gen. Raube 
von der U. S. D., der in der Einiaungsrommiſſion 

Me ſat, aegen die Einiguna, wie er geſtern ſelht zu⸗ 
— Der KintRer⸗ gab vor den Vertrauenslenten der U. S. V. tKe⸗ 

ſprochen bat, denn die Bekanntgahe unſeres Urr 
beitsprogramms bätte, wie man geitern dentlich 
kühlen garbte, ſeßr wahrickeinlich aur Einiguna der 
beiken ten in Manzia oter minbehenßs u der 
von und angeſtrebten Axbeitsgemeinſchaft aller 
Paatialseensekreien im cimaigan Freiſsane Dausla 
gefüänri. Damit wärte jedoch Herrn Raubs uns per.⸗ 
jchiedenen anderen Fühbrern der UA. S. V. ſchlecdt 
aeßtent geweſen⸗ 

cbrihlia Gewerkſchaften uu Genercihkreik. 
Herr Ewer' ſchreibt uns: Es iß ven der Chbriſb⸗ 

lichen Gewerkift 6 feſtgeſtellt, datz die Bertreter 
der Chbriſtlichen Gewerklchaften ſich ßet der AB- 
ſtimmuna üder die Generalſtreikentſchllezung der 
Abättrrrang enthalten, alle niche kür ben Geuaral- 
AKreilbeichilntß geſtimmt haben. Sollte ein eingelner 
dem Beſchlune ſeine Zuſtimmung georben haben, 
was wir im Kngenblicke nicht feſiſtellen können, 
lo wäre Meles auf eigene Berantwortung geſche⸗ 

hen. dafg wich der Wwori“- Ssuache, C, 
wäre bafür vicht verantwort zu machen. 
lednt vielmebr sslich leben volitiſchen Ge⸗ 
neralkreik ab. Kartell der Chrliſtlichen Ge⸗ 
werkichaften iteht geſchloaſſen binter allen Mas⸗ 
nahmen der Neichßregierungs. die Piele en Stündeſder veuen Stratzenunterfiuührung bis zum Neu⸗ 
ber bebroßbten Oßserpvinzen irifft. 

emil ber Helhmaumontente. 
OHeisun Ote 

reichten die beteiltsten Organiſationen einen neuen 
Berkransentwurf den Unternehmern 

einer Finigeng über die Lohnböbe, 

Ss„ . Mai 

ünd. im b., 4. und 5. Jahre 4 Tage, Narüber bin⸗ 
ans 5s Tage gewäbrt werden. Die Arbettarber 

  

5 pen Keichskommtiſſar fEär Seüssenßen 
um Bermittlung eriucht barten, feütrn die Unter⸗ 
nehmer Angebote, welche bebentend niessiager mwa⸗ 

  

    

  

    
   

      

der Schicdsſpruch ke Sogar die 
Delferlskne, elcht an ſies miedeis Wa⸗ 
ren, lollien noch um 5 Pig, beralgeletzt merben. 
Dieſe Bebinaungen war⸗ Henter nicht in der    

VBas 

  

Sagt onzunebmen, zuma 

eteniMaurer, 
Rich ae⸗Siunbenlohn von 2½40 

en ber Militärt wenden wirs, In Andetracht Zar 
ber Stabt Dausia undſen für ia 

L Veſerecang wai Eis nuf-, 

Peiden Kachſäülsenden Sälhen 

k- bercckſichtiat. 

ber noch keln feſtes Ar⸗ 
der 3 Im Vers 

Mbmont. II. ei jei] Decung burch Anliegerbetträne aus der Strußcn⸗ 
Montad, ven 1A 8. Wtd. üun Stelt, Entt April Daumaffe entnommen werden. Nachbem der Plan⸗ 

zur Aner- das Bebttefnts, die Verbindung des Ferbemeges 

kenunaa bezw. Berbaudlung kin. Am 10. Mai ſand mit dem Neuſtbottländerweg rabenmäbia zu be⸗ 

die erhe Berhanblung fiatt, bei welcher cs zu feſtigen. immer dringender. 
igun Landzuiaae Die Verfartmmluna ber Lehrer nub Lebrerinnen 

und Urlaub nicht lam. Bon feiten der Arbeiter im „Artusbol kindet nicht Mittwoch, ſandern Diens“ 
wurde der Schlichtungsaulſchuß angernien, welcher tea Katt. 

te einem Schiedsſpruch tie Sühne far Arbeite 
Monteure auf 225 beaw. 3,20 Mk. unb kütr Helfer Serntas, den E. Iuni, einen Ausflug mit ben 
auf 170 und 1.50 Mk. feßfeste. Die La1daulage Eltern nach Drelſchweinskövte. Die Eltern, ſorie 
wurde mit 9 Lk. kür längere Montagen, 10 Mk.]die Jugendlichen werden geöeten. ſich recht zahlreich 
jür iolche bis zu 14 Tacen und 14 Mk. His zu 1 Ta⸗ſan dieſer Tour in beteiligen. 
gen feſtgeſetzt. Urlaub follte fur folche A.-bpriter, Tenehmer wollen ſich am Sounabend zu einer 
welche mebr als 2 Jabre in einem Betries zätig Lmaen Bei 

SSiedsſpruch ab. Nachben die Er⸗der zwei gre⸗⸗ 

   
          

A0, Li Me. Sekrae: 
rrapreb Beibenhen Sra— 
rkuißßſe erſcheint der Hel 

üäe e ſetaeleai wurba⸗ 

alen e, —— Rehmer mit kieſen Saben 
un erklärten, ſe Drachten ie ſchon ein 

üer, noc barunter iu geßen, Ahemtr 
kudektniet werben, wenn man bedenkt. 

dat ein Wontent 1. eine Aiäpriae Lehrtzelt burch⸗ 
Machen, dann peindekenb 2 Hahre als Belie; ar⸗ 
eiten mus, um den Vobnſatz für füngere Mon⸗ 
teure zu bekommen. Mach, weileren 4 Jabren 
kommt er erſt in deß Wenuß des Göchhlobnes von 
2,55 Wt, oro Stundt. 

Daß ber Helzungamonteur immerbin eine arotze 
ortnus trägt, in hierbei noch aar nicht 

Wenn wir unn die Löhne ber Gelſer hetrachten. 
is mus gaeſant werben, es ein grodes Ent⸗ 
gedenkommen der Urheiterſchaft geweſen it, mit 
dem Schiedsſpruch zufrieben zu ſein. Dieſe Sätze 
bu. Dier weitere 5 Pig. fürzen laſſen, geyt nicht 
an. Die Arbeiterſchoft dat ihr Möglichſtes getan, 
den Konflikt U nermelden, wird aber lept auch au 
rem gulen Recht, einem zum Leben, aeuügenden 
Anteil von dem von lür erzengten Mehrwert zu 
erhalten, beſtehen. 

Alle in Betracht kommenden Arbeiter erſuchen 
wir um ibren Beiſtend. 

Saillerbund. 
Der Schitlerbund patte gettern in ber Cber⸗ 

realſchule eine Mitsliederverſammlung, in der 
Innächit ein kurzer Bericht erſtattet wurde. Die 
Mitglieder kommen regelmäüßig zuſammen. Es 
werden Stücke aus Fichtes Meben, aus Schriften 
von Ahnecken und den Aufbau vorgeleſen und bhber 
ſie geſprochen. Es wurde belchloſſen, dem Bunde 
Auſbau beizutreten und ſich in einer Angelegen⸗ 
hbeit an ben Kultusmintſter Haeniſch zu wenden. 
Ferner wurde beſchloffen, am nächſten Sonnabend 
in der Aula ber Oberrealſchule einen Bortrags⸗ 
abend mit Ausſprache zu veranſtalten, zu dem 
alle Schüler nan Obertertia ab, die Lehrerſchaft. 
die Schülerfreunde und Ellern geladen werben. 
Den Vortraa bat Herr Dr. Grübner übernommen. 

Berſtärkung ber Fenerwehr. Der Magiſtrat er, 
lucht die Stabtverordneten zuzuſtimmen, daß zwei 
Eberfeuerwebrleute und 16 Feuerwehrkeute mehr 
eingeſtellt werben. Dle erſo derliche Gehaltsſfumme 
beträat 22 300 Mr., wnau noch die Teuerungozu⸗ 
lagen kommen. Ms;. 

Die Schiblitzer Bärs am Neugartertor, ſoweit 
ſte. in offenem Holzgerinne fließt, ſoll nach einem 
Antrage des Magtſtrats an bie Stabtverordneten⸗ 
verfammlung iche We5 eingebaut werden. Der 
dazu erforberliche Noſtenbetraß von 9000 Mark foll 
den Mitteln kür beſondere Biewilligungen euinom⸗ 
men werden. Das Holzgertnue über den Feſtungs⸗ 
graben iſt durchweg morſch und bedarf drlugend ber 

    ümmerer —— 
dern 

abene emarſ 
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Landesveriamuüung und Driebensbebiugengen. 
Vexlin, Au. Ounti. [&. T.) Hlle len ber 

preußiſchen Sandesverfammlung nahmen geſtern 
Stellung zu ben edenbbedingungen. Die Stim⸗ 
nrung unier den Fraltionen iſt die gleiche, wie in 
Deimar. Sozialbemokraten und Zeutrum ſind in 

rer Mehrbeit für bie Unterzeiuung, die Mnal-⸗ 
waigen audnahmplos für a3 Umterbeichnns Demo-. 

raten und Rechte gegen die Unterzeichnung. Es 
wirß bei den Vefürwortern des Unterg 

ee e Entente un . 
non Euldbentſchland beheßen würde. Geſtern nach 
mittaa fand zwiſchen Vertretern der prendiſchen 
Regtieruna und ben Vertretern der Reglernn — 
teien eine Beiprechung der Lage ben r den 
baßh die Demokraten u 5 aubs bem bieichskabinet! 
üre Bertre dürfte auch die preußiſche Demokratie 
tore Bertreter in der preußiſchen Regierung zurück 
zieben. In parlamentariſchen Kreiſen wird auch 
die Drage lebhaft beſprochen, ob nach der Unter“ 
eichnung des Friebensvertages die hisberigen 
fertreter annektierter Gebiete in Pofen und Weſt⸗ 

preußen ſofort hre Mandate nieberzulegen Lätten. 
An Regterungsſtelle wird Kieſe Auffafluna belabt, 
ledoch würben die Vertreter der Geblete, bei denen 
Volkhabſtimmung vorgeſeben iſt, ihre Mandate bis 
auf weiteres bebalten. 

Die Mabinettsbilbung. 
Weimar, 21. Junt. Es verlantet, baß die No⸗ 

tionalverſammlung morgen Zulammentreten 
werde. Os es ein gabinett Muller oder Davlb 
nibt, ſteht noch nicht feſt. 

Verliu, 21. Iunti. Nach dem „B. T.“ (yll Hofk⸗ 
nung ſein, das Kabinett im Laufe detz Tages an 
bilben. Landsberg ſoll im Amte bleiben, wäbrend 
es beißt, daß Wiſſel gebe. 

Die Sachverſtändinen für Mblebnung. 
SHeimar, 20. Junt. Die ſftinandiellen und wirt⸗ 

ſchaftlichen Sachverſtändigen bitten das Kabinett 
einſtimmis, den geforderten Frieden abtulehnen. 
da die Bebingungen unerfüllbar ſeien. 

Berhaftungen. 
KLünigsbers, 90. Junt. Wie die „Oſtpreußiſche 

Zeitung“ aus Ulleuſtein melbet, iſt geltern der Re⸗ 
dakteur der in Allenſtelin erſcheinenden polniſchen 
„Gazeta Olſdatynska“, Nowakowski, auk Veran⸗ 
laſſung der Regierung wegen dringenden Ver⸗ 
dachts des Hochverrats verhaſtet worben, — Aus 
dem gleichen Grunde wurde in Ortelsburg der 
Redakicur Jaroszor des dortigen polniſchen „Ma⸗ 
Mur“ feſtgenommen. 

Erueuerung. Tilttt, 20. nt. Die ter Zeitung“ meldet 
Me. Die Berlängerung des Ferberweser von aus Aräenrsr Am Wennerstea Saamittag wurhbe 2 m 

Dr. Galgalat, der bekannte litauiſche Hetapoſtel, 
als er von einer Reiſe aus Kowno zurückkehrte, 
in Eudtkuhnen verbaftet und der Staatsanwalt⸗ 
kchaft Inſterdurg dugefübrt. 

Das alte Lled. 
Berſailles, 20. Junt. Nach Blättermeldungen 

hat der Staatsanwalt Ronx, ber bie Borunter⸗ 
ſuchung Über die Berſailler Zwiſchenfälle, die ſich 
bei der Abfabrt der beutſchen Delegation abgeſpielt 
baben, führt, nach Einſicht in die eingelaufenen 
Berichte und Vernehmung einiger Seugen be⸗ 
jchloſſen, von einer gerichtlichen Unterſuchuna Kb⸗ 
it aud mu nedmen. 

Trotzkus Methode. 
Stotkholm, 21. Junt. Der Bolſcherotltenſtagt hat 

loeben auf allen Eiſenbabnen ſtrengſte Strafe fütr 
Arbeitsverweigerung ringeführt. Wer zum erſten 
Male ſeinen Dienſt nicht erfüllt, erbält drei Tage 
Geflinguis, im Wieberholungsfalle eine Woche, 
beim britten Mal mird ber Arxbeiter dem Gericht 
der außerordentlichen Eeſenbahnkommiſſion über⸗ 
geben, das ibn zur Zwangsarbeit verurteilt. 

lchottländer Sege ſoll mit Kopfßtetnen gepllaſtert 
wordben. Die dazu erforderliche Enmme von 40 C00 
Marl wird von der Stadtpervronetchverf'mmlung 
augeforbert und ſoll vorbhultlich der ſpäteren 

übergang am Brunshöferweg bingesogen iſt. wird 

Der Berein Arbetieringend veranſtoltet am 

Die jugendlichen 

    na in der Turnballe der Mätchen⸗ 
» elnfinden. 
Morgen, Sonnlag, finden wir⸗ 
Borſtellungen mit dem vorzüs⸗ 

ichale Beir 
Wintersar 
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Lie Intervetionale, wie auf einc Borieß Ler 
Kreikenden Erüeiter; er Eerte Beisvicle 
Len Streik det: Bronzesrbeiter in Haris 5 
Arbeiigeber iofort alles bemi 
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  bereit iß, zu rauien. MRahen batte 

‚ 8 rdoben und ſsrach, »hne baß Ran 
ein Wort er Rede Zärze verfteden können. In 
dieſem wachjenben Tumulte Rira ein Siaub von 
den Dielen auf, der Legende Staub der ehemaligen 
Bälle, we. dir Luit mit dem ſcharfen Geruch 

und der Schirsperinner erfüllie. 

ig Pie Eltiar Tar anf. Die Sitme 
e mit ireun Banche und ihreut Au⸗ 
Srie aus bonrr Sehle: 

e Gendermes äns ba.- 
Dremifar des Arrynbißenen:s kam 

ů ertgötet. a Pretetal aaHunes⸗ 
men EUnb Die Bertammlang sutzülüſtn. Sier Gea⸗ 
dermen begleiteten ißn. Die Bitse Hatie ſie füui 

Luten vor der Taärt atsebalten. indem fie aut 
Fragen ihnen fagit, ſie ſei äier zubenſe und 

E Freurte bei ſich sE pveriar-- 
Meln. Toss man delte ‚e Prilceʒne grickoben und 
ße war berbeigerilt. An ibze Kiaber u Penach⸗ 2chrigen. 
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Larm im Saale wurde immer größer. Man 
konnte nicht In darshlauies, taan habe aoch nicht 
Zeitimmt. = ir Die Fors⸗ 

singal. Ens⸗ 
ende Seu Sisiad. Las men 

mit Akrtlamatipn àinrten jol. Einzelze Kreckter 
Exrme in die Lis Asgelanbten erkfärten 

iE aher Cilt., daß E der aEwefenden 
Lerteraben Peitz 
Sein! 
Inzernczisnale 

   

     

  

         

  

   

  

  

     
eht ein ſchunsiger Senberm. Das int]! 

meine tleine Gslälammer öffinet üchin 

Seien muiie acolaudert ＋ 

     
    

    

  

lichen Belthadtprogramm flatt, dexen Beiuch nur Pexantwortlich kür Rebaktient SarI Vüttgeri tar 
aäu emplehlen wäre. Anſerale: 5 Ku 12 Ewri⸗ K 86 KEn d. G ö.; 

5— 5 Der prächtige tanbfrele Gar⸗ EDLLDE 
ten des auf der Höhe gelegenen Bürgerſchützenhau⸗ —2 
G it eüg na⸗ ansrhebmen Aufenthart; bazu guute Somenersprossen 8— 

ügli e Ledergecke, Eiterser, Eiok. ümer Telnt. Ryte des Gesiah. üüet werdes Len, Digreſhüsenbene viel,P..,ee i 
Leeeee, SEEeeere 
2 rer- éDSSSSiii 

————————————————————————————8—————————————————e 

    

Gendarmen »richütterten. Die Köbler ſpraugen 
über die Bänet and entſiohen einer nach bem an⸗ 
dern durch die Kuche und die Holskammer. biaf⸗ 
jeneur war als einer ber Erſten verſchwunden, 

Sevaqne foigte ihm, ſeiner Gerwünſchungen ver⸗ 
gehend und nur daran benkend, ſich ein Glas Bier 
euhbieten zu kaffen, um ſich zu erfrilchen. Etienne 
batte lich deß kleinen Holskäſtchens bemüchtigt und 
Sbrenie Er Deirnehiei: AnS Die Les A hurtzug ben. 

renfcche ten, ais die en fortzugehen. nicht mehr gekommen. Das lange, leere Hoffen 
Eben els ge denr Saal verlaſſen hatten, prong beugte alle Pemüter. Auf wen Aullte man nocß 
Dicken Birtin cegendss⸗ Ateren Sauch und Suten berine 1 Hneſcänitte, ieiee, ſie verliehen? Von 
bicks egenü'rz. Peren er Welt abgeſchnitten, füblten ſie ſich völlia verlo⸗ — —— 155 0 5 H6· uei vn ů ren milten im fieien Sinter. 

„Sant len es nüben, rbei mir alles zer⸗ Im Dorfe der Zwelhundertundpierzig war man 
30 42— rirf ‚ür. Ibr ſedt wohl. daß niemanb Eun Dienstag ů allen Silismitteln zu Ende. 
5— — — tienne und die Bevollmächtigten batten ſich ver⸗ Der Fokiteikonmifar, ein bebächtiger Mann,vielfacht: mer eröffnete neue Sammlungen, in 
der ade Lufreaungen ichcute, drohte ihr, ße ius Ge⸗ ben deuachbarten Städten, bis nach Paris; mar. 
jananis apfüßten an laſien. Daun aing er fort, bielt Vorträge. Beratungen. Doch dleſe Auſtren⸗ ha fein Protokoll auſzuſesen und nahm ſeine nier gungen blieben ohne Erfolg; die öffentliche Mei⸗ 
Sesbersen Mii. gejelgt von den böbniſchen Be⸗hnung, anfänglich gerährt, wurde glelchgttra, als erknn⸗ rHertes unb Mouguets, welche den der Streik ſich in die Länge zva und einen rohigen 

— Seicd torer Kameraden bewunderns, ſich Bauf, okne aufregende Zwiſchenfälls nahm. Die 
ücwaffacte Macht lukie machten. ſpärlich flleßenden Almoſen genügten kaum, uun 

»Ir Seitengänchen angekommen, begann Etienne die allerärmſten Familien zu erbalten. Die ande⸗ 
nit den Käichen nuter dem Arme au laufen, ge-ren friſteten iür Leben, indem ſie ibre Schmuck⸗ 
toldi sau öcn fbrigen. Flönlich crinnerte er ſich lachen verpkändeten, ibren Hausrat Stück um 

znt üroste, weshalb man dieſen nicht Stück veräußerten. Alles wanderte zu den Tröd⸗ 
ebden, Her neben ihm einherlzef, errel fern: die Molle der Motraßen, die Klichengeräte, 
ser krank ſei. Er leide an ker Furcht, ſelbtn die Möbel. Einen Augenblick glaubte man 
Myrbmitticren. Man wollte Pluchart noch ſich gerettet; die kleinen Krämer von Monffou, 

Sech dieſer erklörte, daß er in Augen⸗ welche Maigrat zu erbrücken drohte, hatten Kredit 
felle weiterreile, wo Legonjeux ſeine angeboten, um Um ſo die Kundſchaft wieder abzu⸗ 
—Man rief ibm glückliche Reiſe zu, nehmen; der Gewürzkrämer Verdonck und die bei⸗ 

ebre ie Leaf ianeznsalten. Etienne und Maden den Bäcker Carouble und Smetten hiekten cire 
lechten rertzaulich, fi waren nunmehr des Tri. Koche lang offenen Laden; allein lbre Vorräte er⸗ 
AUmphes wenn erß zit Iniernationale Hilis⸗ ſchöyften ſich, ſie mußten bald wieder aufhören. 

ů dann mird bie Geſelllckaft ſicd auſs Nur die Gerichtavollzteher hatten ihre Freude 
* münen, damit die Arbeiter wieder baran: es blieb nichts übrig, als eine Schulbeulaſt, 
An bie Sal Biels — Reine⸗ 5 itr Jange Zeit bedrückte. Man batte 

—— onp der vlumrenſkeinen LKredi 'ehr; 
Vllater non Montjiox lad noch Kaßerulle aaehras Lerlanten, mar Warnte ſch in 

in düßerez, wilder Zug, eine Hei⸗ 

Man war in 
Mebel lagerten 

ochen. 
kalte kalte 

Wieder verfloffe 
den eriten Nebel lagerten 
auk der unermeßlichen Ebene. Und das Elend wa⸗ 
noch ſchlimmer geworden; in der wachfenden Hun⸗ 
gersnot verkümmerten die Arbeiterdörfer immer 
mehr. Biertauſende Franken, welche die Juterna⸗ 
ttonale aus London geſandt hatte, genügßten knarp, 
um für pier Tage Brot zu ſchaffen. Daun war 

   

  

   

    

   
    

    

   

    

    
         

  
         

einen Binkel kinlegen und nerrecken mie Df 
'euch all Arbeiterbörfer ringkum⸗ ründioe Hunde. 
E Serie fant⸗ .HrAEEHee einxn  



  

krublieh erwordan haben. Her Oruchewe 
Um anteran (cunden eine 

asDaüten, dehß wir durch GOSWAELTung höhgrer. 
Um einen Aungleich der durch den umulluglichen Bewachungsgebahren horaufrusetzon, 

Koiner Verband) 

  

Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß unser bisher 

unter der Flrma Danziger Wach· und Schließ-Iiistitut, 
Inhaber Paul Orschewski, geführles Unternehmen durcn 
Kaut an die ee. 16 und Schlleßgesellschaft 
m. b. H-, Dominikswall Nr. 18 lbergegangen ist und vom 
1. Juli d. J. mit derseiben vereinigt wird. 

Wir bitten, das uns bieher erwiesene Vertrauen 
auf die belden nunmehr vereinigten Unternehmungen 
zu Ubertragen. 

Danzixer Wach-Und Schlieg-Institut 
Inh. Paul Orschewskl. (801   

——— 
Wie briugen brmI imt Renntals, deg ar dee blehee von 

* 

  

        
  S2 —   
  

  

    

  

Mloup gibr Liboi 
So Haerieron Sie in der 

Volkswacht. 
Dle Zelle kostet 15 Plennig. 

Selbet das Klelante 

inserat 

vwIrd 

          

EEEIEEAIIEEAEEAAEEEAHE 
  

Sleimillige fir Grenzſcut. 
Fermitrecher, Fahrer, Mechaniler, 
Schneider, & Sattler und Fandwerler 

jeder Art werden eingeſtellt. 
Verpflichtung auf Reichswehrbebingungen. 

Millucpapiere und voltzeiiches Führungszeugais mitbringen. 

Glbppen⸗Feinſprechabteilung XVIl. A.⸗K. 
Danzig⸗Langfuhr, Telegraphenkaſerne. 

Deutſche Feldpoſt 803. (848U 

  
  

  

   

Ausrufer 
und Straßenverkäufer für unſere politiſche 

Wochenſchrift „Der Kritiker“ ſofort 
geſucht. Vorſtellung 9 bis 11 Uhr. 

Rellog: „,ᷣͤDer Kritiler“ 
Dunzia⸗Cangfuhr, Hauweraße OI. vrt. 

      

    

   
   

       

      

          
          

   

     

Bekanntmachung. 

  

  
  

  

Herrn Paul OrschewWasli . gelübrte Danelger V Wach⸗ und S 
i trüt mit in die Geschülisführung unseres Unlernehmen⸗ oln. 

Sorgkültigere ünd auct joder Kichtung, khia nutrisdensteliende Devachang rewaprielsten z2u können, werdet wir unser Unternoliven dahlu Gden Zeitverhlitntssen angepnahten L.nen, sowWie durch Verklelnerung dor Rovlere auf eino Vorbenserung des Bowachungypersopais Rluwirken. vergroßerten Beitleb eniatehenden Mehrunltosten zu schatten, sehen wir uns Veranlaß, gie sehl 10 Jabten bostehonden, noch nlcht erhonton, neute 

— 

Zu dlesom Zwocko Wird einer unserer Außenbesmien in don nächsten Tagen vorspreckon, um nous Bewachungsverltäge abzuschlietzen. 

Danziger Wach- und Schließgesellschaft m. b. H. 
DANZ1iG, Dominikswall Nr. 13, l. 

2* 3 

Telephon Nr. 534. 

  

aamman 

  

für Kleider 
  

  

und Blusen. 

      

  

   

  

    

    

   

        

    

  

     

  

    

                              
in hell- und dunkoitarbiger Ausiü 

Crepon, 
Stretten- und Blumenmuster. 

Perkal, bedruck, 
kur Blusen und Oberhomden, 

Zephyr 

Peine Damen- Noden 
Elegante Herren-Garderaben en 

fertigt an (8485 

Kits ch, SSAAA 7. 
   

  

   Sveben iſt erſchtenen: 

Der Kritiker 
Politiſche Wochenſchrift 
Herausgeber Arthur Raube 

  

     

  

      

Preis: 
Viertelj, durch die Poſt bezogen 6.— & 

* unter Kreuzband . 8.60 
Einäelnummer unter Kreuzband 055 L 

Redaktion und Verlag: 1846m 

Emuis Loncinhn, Vaunthrahe W. 

in Stron Someuhüie U. Kinderhilte , 
Tröänerh Rie in, Kroßer Kunwaßdi vn aiul 
Stüeri ute Wreiſen.: Höte werden aufgarn 

— Gerſon, Fiſchmarkt 19 

  

    

  

Wieder eingetroffen: : 
Der Pfaffenſpiegel. VeusOAt. 

Die Geißler. Lenscap, 
Eräänzunaßwerkzum Mfaffenlpleßei. 

Gekrönte Häupter, zur Natur⸗a 
geſchichte des Abfolutismus. 

28 Bänbchen. ver Sineg 80 Pfennig. 

Referenten⸗Führer. Sreſs Mi 
Sozialbemekratie und Schule. 

Von veinrich Schulz. Preis 1350 Mk. 

Hilgers Handbuch der verfaſſareg⸗ 
gebenden deutſchen Nätivnal⸗ 

Verſammlung 1919. 
Vrels 2.75 Mf. 

Die Waßfen nieder.. ret 0 te⸗ 

Marthos Kinder. aer. 
66 Prologe zu Arbeiterfeſten. 

Von Preczang. Preis 8.96 Mk. 

Die Glücksbode. Preis 2.60 Mk. 

Rückblick aus dem Jahr 2000. 
Von Bellanuu. Preis 300 

Buchhandlg. Volkswacht, 
Paradiesgaſſe 32. 

ormwin 

Mſamaummh Mamen 

Baumwollmusselin 

bedruckt, 

holl und dunkel gosttoltt, lür Blusen und Sporihemdon. 

ů Her⸗ I 

     
   

       
     
    

    

  

       

  

Ersüseug vohn, Snrgsaug. fs 

    

            Miammmmmmammng         Mamumun   Mimmmmen 

  

                  

Opal, bed 
hrung- 

Batist 

ca. 115 cm b—     

  

Bettfedern und Daunen 
Sheagulius Oerlon, Fischmarlt 10. 

Seltene Gelegenheit für 
Händler, Gaſtwirte, Kantinen. 

  

otal⸗-Ausvertauf 
zum Einkaufspreis 
wegen Äufgabe bu Ghgiss 1851³ 

U Wa EIIII Kulethagergale,      

  

  

ů＋ 
J 

  

     

  

   

      
Luwendelgassa Nr. 4 
(oegenaber der HrRhaHEen 

Geschlechts-Krankel, 
Rascke Hilfe — doppelte Hüre! 
Harnröhrentzeisen, frischor unl veralteter Aus⸗ 
kinss. Hellung in kürzestar Frist, Syuhilis, ohne Bo- 
rulsstbrnng. ohre Pinsprttzung uun andore Gilte, 
Mannessshwäche, s0fortige Hlife, Ueber ſesles 
der drei Lelden tvt eine ansfährtiche Eroschür-“ 
orsebienen mit zal. ir, Kratl. Gutachten uni Hunder; 
ten freiwiil. Dankschre Geheilter. Zusendung 
kostépios gogen 25 Ply. in Aurkon Tar Porto In 
vorvel.l. Doppelbrief ohne Kuldruck änreh Spezlal-⸗ 
urzt Dr. med. Damman, Berlin 286, Fots⸗ 
klamerstr. 143 B. Sprecnstunden: 9— 
Genane angabe dos Loltdons 
Aio richtiga Erosckdre Kraand- 

Rechtsauskunfrei 
Mat und Kuskunft in allen Angelegenheiten. 
auch ſchriftlich nach auswürts. Schleunige und 

ſachgemäße Extedigung bei 7 
Proscb: u. Ebeſchei 931 aO 

bei Bſlüßmenten Feieh Erbſchales⸗ 
Alimenten⸗ iniat ulterungen, bei: 

Wcatenfache:; Unfal u. Anvalidenlachen. 

A. Giolowsti Hufübt 40. 

  

   

  

    

   

      

    
  

   
een e von Kaufver⸗ 

  

   

  

  

„Volkswacht.⸗ 
Die Abboleſtelle und Hlunabmeſtale lür 

Anferate beſindet ſich in Obra, im Ilgarren⸗ 
geſchäft des Serrn * 

Otto Mielke,     Oſtbabn 1, Eingana Hauvtfrate. 

in entzückenden Mustern. 

110 em breit, weiß mit larb. Punkion, besondote preluwert. 

Voll-Voile 

Einfarbige Batiste 
tur Biusen und Klelder in vielen Farben. 

—1 Ferd gbr Acieſer Nochei 

14 Bermütlunas itenlen 
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rucki,       
        
      reit, glott und vosticæl, 

         
    

    

Verſteinerung 
von Heereskraftwugen. 

Weddanis iielcnueeie m5. P ng 
1e mohilwelen, nkaß 

chat iSbe! 
Weres Leiber Läs Lermifnas 3 5 
'esinnens, cine 

dhfentiiche Verſteigerung 
585 es: 29»5 Lglerdei Laln 19* ſereWherſieieerungele Allge 

t —ffkte 
veln x eheien. Wrr 5 Serſle Aaerns ů „Iunt an in. 
müngen ſinb von Dienßiag, den 2B. Iuuf an in ber 

Vanbil⸗Stliule Königäbers zu erbalten. 
Die eue, wers inN, Sgeoe 5 

eß, 
rtasben, aß er dle bßt geiet 8e82 laner 

Gaßt an 

    

Kriegbanledde fel      
    

Jani, von SercHis 2 
3 . in Königsber 
—— Leaen Sinterle⸗ 50 

uer, , on 500 Mk. in dar pro Per⸗ 
itiat werber. 

'be bern Eü der Bietekaution kann, 320 2 

   nan, 
ſetner, 
fbue, 

Geignpe Le am 22. Juni, jo vpie wäßrenb der 
Verſteigeeun, deoe nicht berreten' w2den. 

Vü, Veiri, irgendmweicher Gelsalte ober das Feite en Wrebmcher Genen ünbe n Wbt de⸗ 
t 

LKöntoLbere, &en W. Kunt 1i2. 

Nreitesverwertunssamt, 
Berkauſfsabteikuns kür Antpmobilweſen 

Viliale Aönlasbera -Noſenau, 
Aweiber Allee 135—15. 

„Waubil“⸗ 

  

Anmeldung des Bebarfs an 
Arbeitskräften. 

lit 8318 i JecheeMhhtecer⸗ ber Hber 
vrebrArbrits ae erg al, veroflichtet if, denHebart 
Yinnen 24, S. en bei einem ni GueHeſe boune, der 
Urbeitsnathweiſe auoumielden. Beſetnn iaits 

0ů alls 
Jebe 

gais oſſe K Axbelispläße iſt al 

     

   

benéwerden Stunde 5 15 1 Wiwiderhanblun⸗ 
gen werden mit Geidt e⸗ „ beitraft. ů 

Unter Benn Mebme auf nnen an 
kden wir, alle * 
das K der Staßs Dastag, .55 2 
ober an die in bon kanenderſchelnend 9⁰1 

r. AnD Al, den Mielſan eu de⸗ Arbenndamts d. eselcäneten 

    

    Agits amt der. SMaü) Dat 
Die —— Des Bollzugd, 

    

      

  

  

Oie Verſtaatlichung der Banken 
und der Soziäalismus 

von Parpus. Preis à Mark      

ů 
ü 
ũ 

ů 
5 
b 

Vuchun ms wolnmach, Ecran 

Inſerieren 
bringt 

den Erßolg 

  

   

      

     

  

  

  

   

  

   
      

          

Deueue ehHumende MWaschpnfrer. ü 
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seit Beginn der ö 
Spieizeit 1919 
ist das naùμσ 

   

Trerm-un. KO. — 
markt Dehr Portier im Kordäenchen 

Hot und WIV7STEArten. 
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E 
Sorareg E 

GTOSES PGHSKOn:et 2 
Sabsn ä r ere ari Ser 3 

*DS Ver ebhende ceunhefte Sebenchusng 

Voreeige- 2 
Diensteg. Gen 4. Juni- 2 

SElOSGes JOhennisfestt 2 
Denis MEAL5O. —2 

SSSS.— SSSDSSSSSSS Sss 

   

  

  

  

  

Café Küchler 

TàSich 
KOhzette und Finlegen. 

erann: 

Siiam! 
DDiDiiiii 

Eöpergess   

Dauriu⸗LAnufHeiir, Martonstr. I. 

fHeute Sonnabendt 7 Uhrg 

L Familien-Abend 
Varleté-Vorstellung! 

Verlosung lI 
TanzlI 

DMnntog, den A. Aun 
Versteh-Pertliahreit 

Stanozraphen-Vorcin Mioler-Senrey 
Kinlel wur far geisdene Glate. 

WMening, T Uhr., wle tünllon. 

0¹ Kgünatiger Witterüng 

muin LIMIMMMl ifntn l Iutüi- 
las lohansistor 8 Uhr vorm. und 2 Uhr nachm, a n a 7 Unr nachw. 

3⁰ 

Ab Bohnsact 3,30, 6.   

  

    

    

   Cr. Auer. Inh. Aich. Gin. 

Täglich 

90 lkle Vuolmumnt 
gede Aummer 

ein Schlager 

ffir ſich! 

Sðöeeeeee 

Aeſi Schneider Sditß Vactach 
Serttuts- Sonhrette Reur Minze 

  

  

AubertrolchlenaitenHeu 
Fr. Trobelli avunsmensler Sclargerctt 

  

  

Adß Frant-⸗Mielfen] Aüg und Robert 
Drr welbliche Carnſa]l Eleg. Seſangsburtt 

Georg Nüphb Arbeirem Mitberuube 

EIEDEE 

Unſang der Abendbortellung 

  

  

5545/ 

Täglich auch ——— 

Aucmmütings- Kanzerte ——— Ab     

      

aAb Jlobauniator 7 Unt vorm. anck Zoppot 
11 Uhr vorm. (über 209 Phot nach Hete) 

Adüb Zoppot 4.18, 5,80, 8.90 Uhr. 

AReig, Hanhnde Dl Däßzis-Menbade-Plehrenderf-Bahnsael 
Ab Grenes Tor 6.00, 8 00, 10.00, 12.1;, 1.15, 2.00, g 00, A.15,,6.00. 

Mach Wenterplatte und Heubude 
tahren die Dompter nach Bedari. 

„Weiehsel, Danziger Damplschiflahrt- und Seebad-Act.-Ges. 

Ai Postüampfer- 

Anßetdem: 

Uhr nachmittags auch LZoppot. 

EUDADA, 

40, 7.35, 9.40, 10,40, 2.00, 8.30, 5.00, 6.30, 8.00 9.00. 

(85020 

Eæmsentecer 3170 und 403. 

  

  

     

      
    

        

Hnlzrnantz ü 
nntürliche Bugariice Krüät- 

            

EUxang vird die erschiaffto 
Brust 
entrfel 

alertigt und aie nn- 
., Zahkelche Aner- 

üSmaegen, Wirkang 
adertroflen. Flasche 4 

    

     

  

verlangen votort 
krankharter 

Duflbdengötung 
und Unrag 

    

    
Prels K. A.— und 
Viele frelwill. Daunschrel 

Ferner: urmmirenren le- 

     
    

  

ger Art. Spüinpyitzen, ——— 
Datublacien. 

HMEEe.       

    

   

    

Guirlüiie 
Dorderünſchn, erv. Obr⸗ 

nat- Wng h, 
iend Sed. 

Hge⸗ 

tbar zn Gr. 5. 

32250 *— iue 

    

   

  

   

  

Bürgerſchützenhaus 
— Große Alle.. 

Heute Sonnabenðd: 

Düupeb 
1⁵4⁵2 

  

fämtlicher Krößte AEr 

bunten Runſtbühne. 
Aufang 6 Ubr. Eintritt frei. 

Mirdan: Ipd 

  

    

  

   

    

Am Sonnlax, den 2E. Juni: 

Großes 
Militär-Konzert 
ausgeDRLi von gem gesamtern Trcr 

   
  

Achtang! Halle, Haiiol Achtungl 
Vier genes benze Snnabend. den 21., 
nech dem Jangstsatis Chen 

Decaxher⸗ Walguur i. ů 
Sor: gen es icer 2. — 
Syrt A ein Drosses 

  

22 &rt 

Familienkränzch 
Sdr Gast iss Dernict &. 

    
  Antang S Kär. Scuntatke. 

Mallbade Man 

      

   

    

   
   

      

   
    

      

Bettnäffen 
Befreiunc fofort. Alter n. 
Seicplecht angeben, Ans⸗ 
zunft umſignk, Sanis 
VerlanD Ancden 521. 

Ehefragen 

        

    

Saenmcäl. Keie u. GShe⸗ 
Aebev. Vernunft. 

05 

        

      

   

  

nce nicht.ber 
Lie desabre, 

Spis 
Nüdreißen     

  

re Kieine Rürte ver- 

   
bO· 

G0122 

ümEfgReiten 
meine Alibewärt. Eikparnte, 

15.—. 

  

      

      

  

Exſcheinen ſämtl. Mitgl. dringend erforderlich. 

u. Hoſen 
S ee et 

IFer Rar S. 

     

IPDSee S.2 

               

            

Garten · Etablissement, Café 
und Restaurant 

AumMtau 
Langfuhr, St. Michaelsw. 

an Köhigshöhe. 
Morgen Sonntasg: 

Machmittags-Konzert 
mit anschliegendera 

Familien-TVanakrängohen. 2.20b.n: Ilauniafler ab 4 Uhr nachm.: 

DMEEEE 

SGellh eudne 
— Lanjirünichen. 
Sieeee 

LseSCMATtSBaus NeulanPrwassbr. 

ontag: GTOfer Bal Oonmntag: 
Antang 3½2 Unr- 

Wozu ergebenst einladet 

887˙ G. Kor lath. 

ieeegeee 

Sleler Müü 

  

   
(852 ů 

    

    

     

   

    

        

  

  

  

  

  

  

     
  

  

  

Neufahrwaſſer. 
Montag, den B. Juni, abenbs 7 Uhr, 

Hotel efſert: 13522 

General⸗Berſammlung. 
Umänderungsarbeiten u. 
Reparaturen werd. a. Hei⸗ 
gungsanl, Waſſerleitung. 
Kloſetts u. Hiliig angcre 
Prempt und billig ausge⸗ 
führt: alle Schloſſerarb. 
werden angenommen. 
Satlsferei Oiis Blank. 
Woggenpfubl 64. (1857 

Vertreterlinnen) 
k. Und. Kranenartikel allex⸗ 
orts KÜiANur Leunin. nicht 
erforbl. Nar sebegewandie 
Serrenu. Bamen woll. ſich 
iver L. Dainicden Sa.. „ 

Datnichen —— 

Iä II MU 
meiſter, 119.2 e53) iSreibedirekt an ltraß Sdtke, —— Mubcdlanteg⸗ 

Hil 
'erzielen insetate in der 

Volkaswacht, 

Joppen 
ED 

— Wanbn 22 nub 
Lan. ARüirtits 
zu Baben — (8481 

  

   
   

    

   

  

    
    

    

  

    

  

Sonie renalfseien 

BVernſtein 
J. Schmidt, 

Sangebrücke Xx. 
aA antor. 2    

    

    

   

    

   

  

          

  

Anf rechte Stammcdd 
be Smittelt, E Et Oi e! i 2. ter e 

Kweacd B— In Len 
5ů5 n — 

Die, Mt ieger: niſle, Marmela ů e ung Lunk⸗ 
bouis ſind in den G⸗ 5 erbätſich, in denen, ſen 
a. 5 zum Bezuge ven, Mi iene 

Pcre Mit, L.cn,ib n ie 
22 von 430 en —8 Vaend, in den 

  

lgenden Geſchä 
b ö‚ ‚ 

(rmggrb, Kalt Vauite⸗ 2 900 O 106) 
en! 

Gfferwald uU. Vübesaſe 15 
Hötmann, 
Krot, Akigch, Kraben h, 
Hamt 2.Si Giergaßße 58 Milchbannengaſte . 
Krüüger, T ei U.28 
Wuunt ., Peiſigalßs lot, 
Ma⸗ Iö. 
Somſt Kkows ＋ 2 15, 
Wrliwe, fi Aansgerlen . 
Srüme, SiIdmmarin 15. 10, 
Schalke, 

4. Snc üle 28, „ 
env 

8 Lanalnbr: 
relinskl, Mirchau b. Lhteri, . 
loſt, Sanpiſtrate 

wann, Seun Vene⸗ 20. 
Relke , 20 e125. 7. 

Zorn, Wl ler-⸗Geg 1. 
Siabtarbiet: 

Ste 
Wichorzel⸗ Sacbtubrer 8—10. 

Nenfabrwaffer: 
Hobnfeld, Saſperſtratze 88. 

Orbfen: 
Zauder, Auamſtaſtraße “. 

Schiblib: 
Krosgel, Kartbäuferſtrabe 100. 

Senbsae: 
vlant, Selbfeekratze 90. 

Sie bei Oü Händlern veröllebenen, Renbellände 

  

an won Sürten me ei verkauft werden. 
is von den wen Ber perrinnaßmten Marken 

ünd den büürnd Berteilungsſtellen, die, (ir 
Eintureichen der ———— telle unveigshöhe 
einzureiche (853000 

Damie, den A. Verni 1919. 
Der Magikrat. 

Krankenmilchkarten. 
Die Krankenmilchkarten für ben Monat Nuli 

  

6e) 

dt 

werden ausgegeben: 
wecß EEr anafnür in der ZSweialtelle Babnhol⸗ 

aße 18: 
a am Montog, den B. 6. 19, von 4—8 uhr, 

am möfaben ——— 
Di ain Pienntes, den St. 8. 19. von 2—8 Ubr, 

die Burdſtaden C.— 8 
dis Ductabe den 5. 6. 10, von 1—8 übr, 

am Donueriag. den 28. 6. 10, von 1—8 Ubr, 
Die Buchſtaben R 

entel: Bür Lenbude, in der Zweiaſtelle Albrechts el: 
am Donnerstag. 21 . 6. 10, von 8—2 Ubr, 

Xe Hochſtaben 
5 LHür lenlaßrnahet. in der Zweigitelle Salper- 
trake: 

a) am Donnerstan, ben 28. 6, 19, von 7—2 Uhr, 
om Huchſtaben AG. 

b) eidcn, den 27. 6. 19, von 7—2 Ubr, 
ble uchſtaͤben H.—O, 

e) am Sonnabend, den 2. 8. 18, von 7—2 Uhr, 
Die Buchſtaben 
i,unsie, uus d nicht auſaefübrten Bor 

orte. um Diona E AL: 
2) optag, den 28. 6. 10. von —2 Ubr, 

die Dien m A. 
em Dienstas. den . 6. 19, von 7—42 Ubr. 
die Buchſtaben E—. 

b) 

      

  

e) die Dnoſtaben SEn S. 8. 18, „-n 7. ? EBDx- 
Buch S—&, 

d) am Sonnerstas, den 26. 6. 10, von 72 Ubr, 
vis Suchſtaben L.irs, 

Keilas. den, 275 27, 8. 10, von 7—2 Uhr. 
Düe Bueutaßen P—8., 

t) am Sonnabend, den 28. 6. 19, von 7—2 Ubr, 
bie Buchſtaben à—8. 

Die Abſertigung erfolet nur nach obigem Plan. 

E 

Ang onaeſes Fonnen nicht aemacht werden. 
ſen find 
enngsbanvtearte für die milchberechtigte 

2. Weilgparte fär den Myonat 
nchrichtignnasichreiben ber 

Tankencrnäprans. 
Durch die Voſt 

Die N. 

ünni oder das 
wiſtelle Uh 

(95800a 
werden keine Korten mehr zu⸗ 

gelandt. 
Dansis, den 21. Duni 1619. 

Der Magiktrat. 
  

— — 
Arbeitsamt der Stadt Danzig. 

Das Axpeitsamt der Stadt Danzis bat dir Auj⸗ 
— ———— und mannlichen Wiz 

Des Arbennebmern aller Beruie Arbeit in 
Aege Und nach * EE vermitteln. Das 
    
  

Anümarts 
SeibastSſen unterbält bis auf welteres folgende 

arabnes bis Generalſtabs⸗ 
S Sersrrüs Kr,- HeSe) Se,aBer 
       

  

ssnelle für kaufmänniſche ur? Burcan⸗ 
üäär: Her Bernfe 

aus für Wolmiriseebülen. * 
ane 1——3, 1. Tr. —, Ferrruf Rr. 69.— 

und auf ausbän⸗ 
ohne Rarken un 

Notſtandsverteilung von Textilwaren 
un die minderbemittelte Vevölkerung. 
Wüſe jede noch nicht belteferte Marke 120 der Nab⸗ 

ahptkarte ert Die Beyblkerung des Stadt⸗ 
eiſes Danzis in den einſchläcigen Geſchäften 

ein Uaar MUnterhoſen zu 750 fek. 
oder ein Unterhemd 21 7,50 Mk. 
oder 5 Meter Baumwollftpff 

Di⸗ Hreiſe für die Oaummwoitſtoßſe find veſtscietzt 
nb Mrels 5. Plakaten erſüchtlich. Wrafbar 

Preisüberſchreitungen ſind Kraibar. 
der Arbeitsloſen verteret die Die Organiſation 

Waren in brer Berkaufeſtelle An der Schneiden.äßke 
Nr. ö ebenfalls auf Marke 120. (03UAb 

Der Magiftrat. 
  

elle für Angelerute Arbeiter eln⸗ 
ngendlicher. 

Kr. 2328 — Tyvr 
SAiskelle kür meiülie Angeitellie und 
Feiterit ſeber Axt. 

    

kind tägtich 
Sende Seune werden 

3 Emal & Zimmer OSs. 
WArs Racs;: augsenommen. Die 
Le an 32— A„‚i ron 1— UÜbr. und außer⸗ 
Ei Donnersiass nachmittass von 

    

  

                    
Dir Beanixrccten des      —. 

mebilmachung 
bebung des Arbeitermangels in der Landwirtſchaft 
folgendes beitimmit. 

  

5bten 
Danzis, den 20. Junt 19019. 

Derbat der Einſtellung von Arbeits⸗ 
krüften aus mürt Land⸗ und Forſt⸗ 

rechaft. 
as Reichzmini ſchaftliche Ze⸗ Se 

Arbeitgeber, außerbalb der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirtſhaßt örſen-bis Lur Außbebung, zer Serorb⸗ 
nung Arbeitskräſte nicht einttellen, die bei A2T⸗ Mpals egglatHartn en ganfentteaiſcken Irme bes Krieces oder mähcend deshelben is ber 

ice Augettelite. Hänkengafe Land⸗ oder Horitwirlichaft Xtis geweſen fnd. cæ& CTT 
Sder vunds S un 852 theder die der, zuwiberbanbeln, werden 

»Dieſe Verdot eeßßt ererdils: ind eseß- 
eeee äee 

  

earhten.   Ser   

   

  

    
   

‚


